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Die Studienkammission der rechtswissenschaftlichen Fakultät der Johannes 
Kepler Universität Linz hat in ihrer 47. Sitzung vcm 31. Mai 1985 folgende 
Stellungnahme beschlossen: 

Zu § 7 (7) 
Es kcmnt imner wieder vor, daß Studienbücher vorgelegt werden, die unvoll­

ständig und semit als Bewe; smittel über den Studienfortgang kaum geeignet sind. 
Daher sollte diese Bestimmung folgendermaßen lauten: 

"Anläßlich der Zulassung zu einem Studium erhält der Studierende ein 
Studienbuch, in dem alle Beurkundungen und Prüfungsleistungen vollständig zu 
sarrmeln sind. Die Herausnahrne einzelner Einlagen ist in keinem Fall gestattet." 
(Keine Gegenstimne) 

Zu § 7 (8) Z. 2. 
Diese BestiImtung bringt keine Klarheit darüber, welche in den Studien vor­

schriften vorgesehene Zeit hier heranzuziehen ist, jene für die Gesarntduaer 
des Studiums oder jene für die Dauer des betreffenden Studienabschni ttes. 

Daher sollte "Studienvorschriften vorgesehene Zeit" in "Studienvorschriften 
für den betreffenden Studienabschni tt vorgesehene Zeit" geändert werden. 

. 

(2 Gegenstirrmen) 

Zu § 9 (4) 
In der vorletzten Zeile hat die Wendung "zum Studium" zu entfallen, da es 

sich hier um eine versehentliche Wiedemolung des Objektes handelt, welches arn 
Anfang desselben Satzes steht. 
(Keine Gegenstimme) 
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Zu § 26 (1) 
Diese Bestirrrnung sollte nicht dazu führen, daß im Rahmen eines Doppel­

studiums während eines identischen Zeitraumes in beiden Studienrichtungen 
inskribierte Semester in einer dieser Studienrichtung als zusätzliches Semester 
doppelt anzurechnen wäre. 

Es IrÖge daher dem Abs (1) die Bestirrrnung angefügt werden: "Soferne in 
diesem Zeitraum kein Semester derselben Studienrichtung inskribiert wurde." 
(Keine Gegenstirrme) 

Zu § 26 (2) 
In dieser BestiImtung wird dem Umstand nicht Rechnung getragen, daß einzelne 

Teilprüfungen einer Gesarntprüfung zuweilen an einer anderen Uni versi tät absolviert 
werden, weil inzwischen ein Wechsel des Studienortes stattfand. 

Im ersten Satz sollte statt der Worte "Zulassung zur Prüfung" die For­
rrn.llierung "Zulassung zur Prüfung oder einem ihrer Teile" aufgencmnen werden. 
(Keine Gegenstirrme) 
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